
Besprechungen

blemen der Erwachsenenbildung gew1ıdmet 1St, dem maschinellen Computer der Zukunft hoff-
wurde schon 1n dieser Zeıitschrift besprochen nungslos unterlegen 1St. Möglichst viele Intorma-
(205; 1987, 214f. Diese zweıte 1U konzentriert tiıonen speıchern, „logıisch verarbeıten“ und PIO-
sıch auf dıe so7zıale Dımensıion der Bildung. Dem grammgemäfß produzıleren können die Maschinen
Herausgeber Heıinrich Kanz 1st gelungen, der Zukunft 1e| besser und präzıser als der
hand der wiıissenschaftlichen Beıträge VO 7 arnı- Mensch Die primäre Zukunftsaufgabe der Bıl-
haften utoren die verantwortungsbewulfste Solı- dung un: spezıell der Erwachsenenbildung legt
darıtät als Leitidee der Bıldung darzustellen. Die Iso 1n der Entfaltung des spezıfisch Menschlı-
Kultivierung des Mitmenschlichen wiırd In den chen 1n der personalen Entfaltung des Menschen
geschichtlichen Eiınzeluntersuchungen exempla- 1mM humanen Zusammenleben. Im Zentrum der
risch aufgezeigt. FEduard Birkenbeil ak- zukünftigen Bıldungsautgaben steht daher dıe
tualısıert die „Orıientierungslinien aus dem Bıl- Kultivierung der verantwortungsbewußten Soli-
dungsdenken Martın Bubers“ (3—1 für HSGT darıtät, die als Gewissensbildung 1mM Dıialog BC-
Gegenwart un: Zukunft. heo Dietrich prüft Ördert wırd Der Reıiz dieser Festschrift besteht
kritisch dıe „Jena-Plan-Pädagogik gesell- gerade darın, da{fß diese und zugleich
schaftsıdeologıischem Aspekt“ (19—35) Philipp uralten, L1UT vorübergehend VEISCESSCHCH Der-
Eggers zeıgt die Zukunftsaufgabe der „Erziehung spektiven 1mM Bıldungsverständnis geschichtlich

Gerechtigkeıit und Recht“ (37—35) Margret veranschaulicht un:! durch solıde Einzelstudıien
ıllustriert werden.Fell charakterisiert 1ın ıhrem Beıtrag „Auf dem

Weg ZUur elternlosen Gesellschaft?“ (51—60) dıe Im „D10-bıbliographischen Anhang“ schliefs-
Schwierigkeiten 1m famılıiren Zusammenleben ıch wiırd dıe so7z1al engagıerte Tätıgkeıt des (S2-
heute und zeıgt Gcuec Perspektiven ZUT Humanı- ehrten 1n Parlaments- un:! Regierungskommiss10-
sıerung, Z Persönlichkeitsbildung un ZU NCN, remıen un Verbänden dargelegt
z1ıalen Lernen 1ın der Familulıie. 341-—58) Dann tolgt seıine „Wıssenschaftsbio-

Der besondere Wert dieses Sammelbands liegt graphie“ un dıe chronologisch angeordnete ABE
VOT allem darın, da hıstor1ographisch einıge bliographie 7006 Erzıehungs- und Bıldungsge-
Perspektiven der zentralen Zukunftsaufgabe der schichte“ 359—68). Franz Pöggeler iSst nıcht L11UT

Pädagogik aufzeigt: das so7z1a|l engagılerte, riedli- eıner der ErStFEeN Inıtıatoren der Andragogik der
che Zusammenleben mündiger Menschen In (S@e- Wiıssenschaft VO der Erwachsenenbildung
rechtigkeıt un: Freıiheıt. Die einseltige berufliche der Bundesrepublik Deutschland, sondern hat
Ausbildung und dıe reine Wıssensvermittlung als sıch auch schon vier Jahrzehnte lang aufßerordent-
Zielvorstellungen der Pädagogik ührten Z 0N ıch ertolgreich iın der Praxıs der Sozlalpadagogik
Schreckbild des „Computers autf Beinen“, der un -andragogik verdient gemacht. Hıpler SJ

Lyrık
ENZENSBERGER, Hans Magnus: Gedichte S  E sel: „Gebrechlich, VO außerster Hınftäl-
OT Frankturt: Suhrkamp 1986 154 ligkeit, entweder überraschend der aber nıcht
(suhrkamp taschenbuch. Kart. 10,— 3 08 08 nıchts, W as sterblicher ware.“ 1el-

Eıne lyrısche Summe, Ww1e S1e Hans Magnus leicht 1St wenıger das Verdienst des Lyrıkers
Enzensberger ach Jahren dichterischen Schaf- Enzensberger als vielmehr die Schuld der gesell-
fens miıt diıesem Band VO insgesamt Gedichten schaftlichen Entwicklung 1ın UNSCTECIINN Land w1ıe
aus seiınen acht Lyriıkbänden vorlegt, macht NEeU- auch 1n der Welt, da{fß seıne Gedichte auch ach
gıer1g auf dıe Selbstwertung der Gedichte durch dreißıig Jahren och immer überraschend und
den Autor un aut dıe eventuell vollzogenen ersınd, zugleich „das große politische
Wandlungen ıIn Leben un! Werk des Lyrıkers. Gedicht“ repräsentieren, das 1ın Deutschland
Schließlich W al doch $elbst‚ der VO Gedıicht seıt Brecht nıcht mehr gegeben habe, WI1e ıhm
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Alfred Andersch 1960 nach Erscheinen des Ban- sprachlichen Gebildecharakter der Gedichte
behaupten suchen.des „Landessprache“ attestiert.

Auch der jJüngste Gedichtbanc Zeißt, daß En Vor dem Hintergrund der ekizzierten Treue Zu

geinen poetologischen Grund  vA  en mu(ß SCzensberger geiner Iyrischen Kritik der Heils
botschaften aller Art UNCNLWCRL festhält, WEILE!- auffälliger wirken, WCNn Enzensberger iM geinem
hın Situationsbewufßtsein und Veränderungswil- JjJüngst erschienenen Gedichtband die rüher radı-
len, Geschichtspessimismus nd Utopie UNgC- ka geübte Kleinschreibung der Erstausgaben auf-
brochen zZu vermitteln sucht: das bewährte DPro- gibt ZUgunsten einer Duden-gerechten Grofß- und
A der Provokation, das „durch ironısche Kleinschreibung. Als Vergleich bietet sıch das
Zustimmung, durch krasse Über- und Untertrei- auch 1N dreser Auswahl enthaltene Gedicht „An
bungen, paradoxe Zusammenstellungen des (Je- die Fernsprechteilnehmer“ ANn, dem NZeNS-
wöhnlichen verwirklicht“ (D Schlenstedt) wird berger einst das Paradıgma der Entstehung eiInNes

Gedichts SOWI1EC dessen Makro-Poetik demon-Noch immer gilt tür ıhn d as trühe poetologische
Diktum: „Poesie Widerspruch, nıcht Zustim- striert hat Solche Wende in orthographischer
l Zzum Bestehenden.“ Dies 1st as einNe. ber Sıcht ist auffälliger, als seit den Wiesbade-
auch das andere gilt: „DPoesie tracliert Zukunft.“ Empfehlungen und dem Kongrefß
Kritik des schlechten Bestehenden undc Antizıpa- „vernünftiger schreiben“ VOIN Oktober der
0Nn des besseren Zukünftigen, zumıindest als auch VOIT und D mitgestaltet wurde,
Möglichkeit, eind die poetologischen Axiıome dıie Rechtschreibretormprogramme 17 immer
auch dieser spaten Gedichte WIE einst jener {rü- kürzeren Abständen und qualitativ verbessert
hen. Deshalb wonh auch gehören SeiINE Gedichte vorgelegt werden. Offensichtlich alhlt 1nZeNnNs-
noch immer „ZUu den härtesten Attacken und berger jener Gruppe Schriftstellern, die als
den schärfsten Protesten, die die Dichtung CgCH sogenanntes „Bildungsbürgertum“ iM der Beherr
die Lebenstöormen des Wirtschaftswunderlandes schung der Orthographie ein Privilep erblickt.
richten koönnte“ Schlenstedt) Miıt dem Einbe- Enzensbergers Wende in orthographischer Sicht
ZUR VO acht „Balladen A der Geschichte des ließe SIC jedoch auch als Lesehiltfe deuten und
Fortschritts“ wiırd jedoch der nationale Aspekt söomıt als Beitrag A Verringerung der ar
gleichsam global ausgeweıtet un ür die ZESAMTE schaffung des Analphabetentums, dessen Lob
Menschheit verallgemeinerungstähig, wırd ZU!r 1985 be1 der Entgegennahme des Heinrich-Böll-
„Furıie des Verschwindens“, wı1ıe die letzte (7e- Preises der Stadt öln 1ın dialektischer Manıer
dichtzeile des Bandes lautet. verkündet hat Es könnte aber auch se1in, dafß

Solche Erzählgedichte VO globaler Bedeutung Enzensberger sıch die Ansıchten VO Hans-Ge-
veranschaulichen den Wandel des lyrıschen Stils Org Gadamer eıgen gemacht hat, der meınt,
bei Enzensberger, hne jedoch dıe Ireue Uummn Orthographie und Interpunktion als Konventio-
suchenden Parlando aufzugeben: „einem Rhyth- F  - der Schriftlichkeit gehörten nıcht primär ZUT!T

INUS, der sıch stoßweise un löst 7wischen ede un deren Sınn, sondern stellten ledigliıch
der Anspannung des Suchens un der Befreiung sekundäre Hıltsmuittel für die Sinnartikulation der
des Fındens, die alsbald ıIn eın Suchen poetischen ede dar.
umschlägt“ (H. M. Enzensberger). Wıe seıne Wıe immer INa  } den Problemen der Recht-
trühen Gediıchte leben auch die spaten A4UusS der schreibreform stehen INas, aut jeden Fall wırd
Spannung „zwıschen dem FEintfachen un:! dem INa  w} als aufmerksamer Leser VO  S} Enzensbergers
Speziellen, dem ganz Allgemeinen un! dem Jüngstem Gedichtband teststellen können, da{fß
höchst Besonderen, dem Flementaren und dem och ımmer „eıne oriıginale Wiıidersetzlichkeıt pC-
Technologischen“ (H Enzensberger), sınd gCn Zeremonıie und Lüge“ 1n seiner Lyrık übt,

VO Allıteration un!: Assonanzen SOWI1e „eIn Moralıst auf der Schwelle“ (W Weber) 1St
un: CS hoffentlich auch weıterhın bleiben wiırdVO metaphorischen Elementen, dıe dıe

Bewegtheıit des parlıerenden Rhythmus den aller Nutzen. Krzywon
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